
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 8

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


114 leinet). pnubw. .tfcttHitg („Dtleifteiblatt"; Dir. 8

Kinßenrcnoüation Sïmfolbiugcn (53ern).< gür bie
iRerwoation beS geräumigen ©otteSßaufeS tourbe ein
Krebit non gr. 11,000 bewilligt, entfprecßenb bem oor»
gelegten Koftenooranfcßlage. ®a§ ißrojeft ber 9tenooa=
tion rourbe aufgearbeitet oon einem 'Barger oon 21mfol=
hingen, Çerrn Slrcßiteft Qnbermüßle in Diern, einer aner=
ïannten Autorität im Kircßenbaufacße. ®ie iRenooation
umfaßt Sematung beS ©ßorS, ber brei ©cßiffe, ber
©ecîe, ber Orgelempore unb ber 93eftußlung, ©infeßen
oon ©taSgemälben, (SrfteHurtg einer rationellen ^eijung
unb anbereS. Qn ßocßßetjgger 2Beife ßat fieß bie ga=
mitie oon ©feßarner im ©eßloffe bereit erflärt, an bie

Soften einen Seitrag oon $r. 3000 ju fpenben.

IRealfißuIßauSbau Dberupiil. ®ie ißlaßfrage für
eine neue iftealfcßule ift biefer ©age befinitio geïoft
roorben, inbem oon ben ^erren fflebrüber ©trub ein

günftig gelegenes 2lreal ju mäßigem greife erioorben
werben tonnte.

$ubuftriclle ©ntttiicflung. ©er balbige Seginn beS

Sauef be§ KraftwerfeS p ßaufenburg oerfeßlt meßt, auf
ben SiegenfcßaftSoerfeßr einpwirfen. ©äglicß finben
2iegenfcßaft§= unb Sanboerfäufe p jiemlicß ßoßen greifen
ftatt. ©ine ©roßbrauerei beS babifcïjen UntertanbeS
beabfid^tigt, bie Srauerei ginnet fäuflid^ p erroerben
unb biefeibe buret) größere Umbauten, Stnlage eines großen
KonjertgartenS unb .fperfteHung oerfeßiebener größerer
©äte neu p reftaurieren.

Uleue ©traße naiß 3Hgau (©cßwqj). ®ie ©ibgenof»
fenfeßaft ßat bie ©uboentionierung ber Sorftubien für
bie ^tlgauerftraße bewilligt. ®a bie Sejirffgemeinbe
bie ©uboentionierung ber ©traße feßon befeßloffen ßat
unb Danton unb ©ibgenoffenfcßaft mitmaeßen, roirb
QKgau oon feiner SBeltabgefcßiebenßeit in abfeßbarer
3eit ertöft.

ÜRittcltoggcnburgifißc ®aêfabrif. 9lm oorleßten ©amS»

tag referierte fperr ÏÏRangotb, ©ireïtor ber ©aSfabrif
©t. SRargretßen, in ©bnat unb SBattmit über bie @r=

rießtung unb ßweetmäßigfeit einer toggenburgifeßen ®aS»

anftatt. ®ie ©aSfabrif tarne in bie Stäße beS Saßn=
ßofeS SBattroil p fteßen unb werben bie ©efamtfoften
für ^abrifanlage, IRößrenneß tc. auf jirfa 590,000
berechnet. ®ie Serßanblungen über bie Konjeffion in
ben 4 ©emeinben ©bnat, Kappel, SBattwil unb Sicßtew
fteig feien beinaße abgefeßtoffen.

Uer$(biedene$.
®ie ^nnaßiitc ber Senjinhergiftnugen. Senjinoer»

giftungen waren früßer feßr fetten, p ©etbftmorbjwecten
würbe öaS Senjin nur auSnaßmSweife benüßt; oor 93er»

wecßSlungen feßüßte ber intenfioe, unangeneßme ©erueß.
Sei ber immer fteigenbèn Sermenbung, weteße öaS Sennin
als Kraftquelle jum eintrieb aller 9lrt oon SRotoren er»

fäßrt, namcntlicß bei ber 9IuSbeßnung ber Slutomobil»
iitbuflrie, ift bie Sergiftung neuetbingS immer ßäufiger
geworben, ©ie tann fuß aueß ereignen in Kautfcßuf»
fabrifen, beim .fpanbfcßußwafcßen ufw., inbem bie ©ämpfe
oon Seuten, roelcße berufsmäßig bamit p tun ßaben,
eingeatmet werben, ©ann wirb ein iRauftß» unb Se»

täubungSjuftanb mit angeneßmen ©räumen erzeugt, ber
oon jwei SCRäbcßen, bie beim ©ßafeßen oon ^anbfcßußen
in einen berartigen SetäubungSpftanb oerfeßt würben,
fpäter rointürlid) ßeroorgerufen würbe, ©iefe ©ämpfe
fttib bereits giftig, baS beobaeßtet man an Slrbeitern,
bie ftunbenlang benfelben auSgefeßt finb. ©in Arbeiter,
ber in einen großen leeren Senjinbeßälter flieg, würbe
feßwer geläßmt. ©in anberer in einer Slutomobitfabrif
befcßäftigter ßatte längere 3eit <*m leerlaufenden 2luto»

üHunzinger & Co,'"' *«»«"~Zürich «
Record -Heisswasser - Heizkessel.

Für Zentral-Warmwasserversorgungen, Badanstalten, Waschküchen, Kochküchen,
Spülküchen, Landhäuser, Treibhäuser, Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

i,Record - Kessel'* die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten Heisswasser-
Erzeuger. Recordkessel finden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können
von Jedem leicht bedient werden. l n u
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Kirchenrenovation Amsoldingen (Bern).« Für die
Renovation des geräumigen Gotteshauses wurde ein
Kredit von Fr. 11,000 bewilligt, entsprechend dem vor-
gelegten Kostenvoranschlage. Das Projekt der Rénova-
tion wurde ausgearbeitet von einem Bürger von Amsol-
dingen, Herrn Architekt Jndermühle in Bern, einer aner-
kannten Autorität im Kirchenbaufache. Die Renovation
umfaßt Bemalung des Chors, der drei Schiffe, der
Decke, der Orgelempore und der Bestuhlung, Einsetzen
von Glasgemälden, Erstellung einer rationellen Heizung
und anderes. In hochherziger Weise hat sich die Fa-
milie von Tscharner im Schlosse bereit erklärt, an die

Kosten einen Beitrag von Fr. 3000 zu spenden.

Realschulhausbau Oberuzwil. Die Platzfrage für
eine neue Realschule ist dieser Tage definitiv gelöst
worden, indem von den Herren Gebrüder Struh ein
günstig gelegenes Areal zu mäßigem Preise erworben
werden konnte.

Industrielle Entwicklung. Der baldige Beginn des
Baues des Kraftwerkes zu Laufenburg verfehlt nicht, auf
den Liegenschaftsverkehr einzuwirken. Täglich finden
Liegenschafts- und Landverkäufe zu ziemlich hohen Preisen
statt. Eine Großbrauerei des badischen Unterlandes
beabsichtigt, die Brauerei Fitzner käuflich zu erwerben
und dieselbe durch größere Umbauten, Anlage eines großen
Konzertgartens und Herstellung verschiedener größerer
Säle neu zu restaurieren.

Neue Straße nach Jllgau (Schwyz). Die Eidgenoß
senschaft hat die Subventionierung der Vorstudien für
die Jllgauerstraße bewilligt. Da die Bezirksgemeinde
die Subventionierung der Straße schon beschlossen hat
und Kanton und Eidgenossenschaft mitmachen, wird
Jllgau von seiner Weltabgeschiedenheit in absehbarer
Zeit erlöst.

Mitteltoggenbnrgische Gasfabrik. Am vorletzten Sams-
tag referierte Herr Mangold, Direktor der Gasfabrik
St. Margrethen, in Ebnat und Wattwil über die Er-
richtung und Zweckmäßigkeit einer toggenburgischen Gas-
anstatt. Die Gasfabrik käme in die Nähe des Bahn-
Hofes Wattwil zu stehen und werden die Gesamtkosten
für Fabrikanlage, Röhrennetz ?c. auf zirka 590,000 Fr.
berechnet. Die Verhandlungen über die Konzession in
den 4 Gemeinden Ebnat, Kappel, Wattwil und Lichten-
steig seien beinahe abgeschlossen.

ì>m»iî<lî«tî.
Die Zunahme der Benzinvergistungen. Benzinver-

giftungkn waren früher sehr selten, zu Selbstmordzwecken
wurde das Benzin nur ausnahmsweise benützt; vor Ver-
wechsluugen schützte der intensive, unangenehme Geruch.
Bei der immer steigenden Verwendung, welche das Benzin
als Kraftquelle zum Antrieb aller Art von Motoren er-
fährt, namentlich bei der Ausdehnung der Automobil-
industrie, ist die Vergiftung neuerdings immer häufiger
geworden. Sie kann sich auch ereignen in Kautschuk-
fabriken, beim Handschnhwaschen usw., indem die Dämpfe
von Leuten, welche berufsmäßig damit zu tun haben,
eingeatmet werden. Dann wird ein Rausch- und Be-
täubungszustand mit angenehmen Träumen erzeugt, der
von zwei Mädchen, die beim Waschen von Handschuhen
in einen derartigen Betäubungszustand versetzt wurden,
später willkürlich hervorgerufen wurde. Diese Dämpfe
sind bereits giftig, das beobachtet man an Arbeitern,
die stundenlang denselben ausgesetzt sind. Ein Arbeiter,
der in einen großen leeren Benzinbehälter stieg, wurde
schwer gelähmt. Ein anderer in einer Automobilfabrik
beschäftigter hatte längere Zeit am leerlaufenden Auto-

v N«iiM S ko,"" à».«' àiod »
Zìecorà » jteîsswssser > jteîàssel.

l'un Central-Wsrnnva88ai'vei'8oi'Anii^t'n, lìnlltMLtiiIton, VVssekkllelion, Lioekküelwn,
SMkUelien, ll'ioibininsor, Llasanàlten, (loselniàrûnmo, à. à. siiul
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mobil tun, plôtjlich rourbe er ohnmächtig, er roiel
einen fleinen auf, rourbe blau im ©efidjt, er er=
holte fid) jebod) nad) einigen Sagen roieber. 2lehnlid)
erging el einem anbeten Slrbeiter, ber in einem 2luto=

mobilmagajin ju tun hotte, bal mit Venzinbämpfen an=
gefüllt roar. @t erEranEte mit VeroußtloftgEeit, feine
2ltmung roar oerlangfamt, unregelmäßig unb rödjelnb
unb er rourbe non STÎusf'etgittern befallen. 2ftitjd)ulbig
an ber Vergiftung roaren bie niebrigfiebenben Kohlen*
roaffetfioffe, mit roelcßen bal ju 3lutomobiljroeden »er*
roenbete Venzin nerunreinigt roar. 2Bie groß bal üuaro
tum ifi, bal innerlich genommen roerben muß, um eine

tätliche Venjinoergiftung ju erzeugen, läßt fid) nicht
genau fagen. @1 finb fdjon 50 g otjne Schaben ge--

trunfen roorben. Vei Kinbern ift jebodl) fdjon eine ge=

ringere SJîenge lebenlgefäßrlidj. Sr. Ktare in Königlberg
heridjtet über einen gall, bei roeldjem ein 17 SRonate
alte! Kinb einen Scf)Iud Venzin tranE. @1 fiel fofprt
beroußtlol ju Voben, rourbe blau im ®efid)t unb ftarb
nad) 6 SRinuten.

£itetatmr*
©in midjtiflcS Vitd) für bie Sägerci=gnbuftrie ift bal

foeben oon Ingenieur £)ugo Vetljmann im Verlage oon
Karl Sd)olße in Seipzig heraulgegebene, mit 111 9lb=

bilbungen iHuftricrte Vud) „Sägegatter unb £mtflma=
fdEjinen für Sägeroerte". Sasfelbe bebanbelt ausführlich
in 20 Kapiteln aKe Birten oon Sägeblättern unb ©at*
tern famt beren ©inftellung unb Veljanblung, bie Vanb=
fägen, Kreilfägen, ißenbelfägen, ©jljaultoren unb Se*
paratoren, VfocEaufzüge, Schärf* unb Stanjmafd^inen,
Veredlungen ?c. unb im Slnßange Slngaben über ©igen*
fdjaften, gätlung unb ©inteilung bei |)olje!.

Vaurn* unb Sßalbbilber aul ber S^roeij 1. Serie.
Çeraulgegeben oom Sd^roeijerifdjen Separtement bei
gnnern, Abteilung gorftroefen: DberforftinfpeEtorat.
Verlag oon 21. grande in Vern. ißreil in SRappe gr. 5.

Siefe fdjöne unb oerbienftoolle Sammlung bilbet
geroiffermaßen eine Ijanblicße unb billige gortfeßung bei
oor 8 gabren abgesoffenen „Vaualbuml ber S^roeij".
Sal gormat ift beträdjtlid) Eleiner, aber immer nod)
groß genug, um in ber feinen SîeprobuEtion bie Vilber
ber Vaumriefen oorjüglid) jur ©eltung Eommen zu laffen.
@1 finb im ganzen 20 foldjer Vilber; roir finben ba
bie gïdburger Sinbe, bie @[c|e oon SRorillon bei Vern,
bie lOOjäßrige 2lEajie auf bem Spitalader bei Vern
(an ber Kreuzung Spitalader* Veunbenfelbftraße), ben
SBatlnußbaum unb bie Vettlereidje im ©roatt bei Shun,
bie berühmte Sinbe oon S^aranl (©raubünben), bie
nod^ älter ift all bie greiburger Sinbe, unb ber 2lf)om=
bäum p Srunl. gu jebem Vilbe finbet ficb im Vor*
motte ein Eurjer Sejt, ber roofjl jum größten Seil aul
ber gebet bei immer nod) fdjaffensfreubigen ^etrn
OberforfiinfpeEtor Sr. ©oaj ftammt, bem jroeifellol ein
|)auptoerbienft an bem guflanbetommen biefel reipollen
VSerEel gebührt. (Sie Vilbaufnaßmen finb oon g3f)oto=
grapl) g. ScE)önenberg, bie SicE)tbrudreprobuEtionen oom
Voli)gtapl)ifdien gnfiitut in güricb).

gabrfmd) ber öfterreid)ifd)cu §olginbnftrie. ßeraul*
gegeben oon Vubotf fpanel, galjrgang 1908. Kompaß*
Verlag, Sßien. ißreil K. 5.— Eartonniert.

Ser gal)rgang 1908 biefel ausgezeichneten, oon
9îubolf |)anel ßeraulgegebenen 2lbreß* unb 9tacßfdhlage=
tüetEel, roeldjel einen Separat=2lbbrud aul bem Kompaß
bilbet, ift foeben erfd)ienen. Sal Vud) bot einen Um*
fang oon über 600 Seiten erreicht, bal ßauptfädhlid)
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ber 2lulgeftaltung bei girmenregifterl ju banEen ift,
für roeldjel bie öfterreic|ifd)en £)anbell= unb ©eroetbe*
Eammern bal SRaterial burd) 2lulfenbung oon grage^
bogen befdjafften. Sal fRegifter umfaßt: 1. fpolz= unb
gorftinbuftrie, §otz= unb SCBalbejploitation; 11. Säge=
roerEe (Sampß unb SBafferfägen); III. £roljroaren=@r=
jeuger. Vau= unb 9Röbeltif(|ler, ißarEetten sc. ; IV.
ßorEe unb ßortroarerognbuftrie unb ift nid)t etroa ein

bloßel 2lbreffen=Verzeid)nil, fonbern enthält außer ben

geroößnlidjen 2lngaben über ißroEuriften, Slieberlaffungen,
aucß ®aten bezüglich ©rünbungljafjr, 2lrbeiterzahl,
VferbeEräfte, 2lrt ber motorifdjen ^raft, Seiegramm
2lbreffe, roicßtigfte ©rzeugniffe, SpegialartiEel unb
portbaten, ©ine alphabetifcße 9îamenlifte ermöglicht
bal rafdje fRachfdhtagen. Ueberbiel enthält bal gahr=
buch ein Sßarenoerzei^nil über bie oon ber öfterreid)ifchen
©efamt'gnbuftrie erzeugten 2lrtiEel, roorin unter 4000
2lrtiEeln ziïîû 40,000 girmen angeführt roerben. ©I
ift bal erfte 9Rat, baß ein fo ootiftänbigel Verzeidjni!
auf rein rebaEtioneller ©runblage über bie öfierreidjifche
gnbuftrie publiziert roirb unb ber SSert belfelben roitb
noch baburd) erhöht, baß 5teElameeinfd)altungen grunb^
fäßlidh aulgefdhloffen rourben. Von bem fonftigen reichen
gnßalte ift bie gnbuftrieftatiftiE mit ihren 2lngaben über
VrobuEtion, Jîonfum, Vußenhanbel, ?ßreife, Kartelle,
©runbpreife, ©eroerbezählungen bei gn= unb 2lullanbel,
©eroinnziffem jc. :c. h^roorzuheben. Sal gaßrbudh
roirb jebem gntereffenten roiüEommen fein.

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. SanfiiM nnb SlrbtUögefm^e roerben

unter biefe SRubrit niât anfflenoramett ; berartige 3lnjeigeu
gehören in ben etatenteil be§ Statte!, fragen, roetdje

„unter Kniffte" erfdjeinen fotlen, rootle ntan 20 ®t§.-in Sttiar
ten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
277. SBetclje gabriEett liefern uorteilfjaft §afner ©efct)ivr

unb Safen? (©djemeg, rocif;e§, nerjiertel Sîact)eO@efd)irr, teilte
2tiiäfd)ufi=2Bare).

278. SBer fjätte einen SBettbaum, 240 cm lang, 70 bil
75 mm bid, mit 2 Sägern unb 2 Sîiemenfdjeiben, 120 cm tjod),
eine oierteitige Sioffette tittb jinei 6d)rouitgräber für einen ©äge=
gattg ju u er taufen Offerten an gb. üteidjmuth, ©äger, ©djroi),;.

279. 2Bie tanit eine SDlaiter jroifdjen Säderei unb 3Beiti=
tetter am beftett ifoliert roerben, bautit bie Söärme non ber Säderei
itid)t in ben SBeintetler bringt Offerten unter ©hiffre 1' R 279
an bie (Sjpeb.

280. SBer hätte einen gebraud)teit, aber itod) gut erhat-
tenen Sainpfteffet, 8—10 IIP, liegenb jum ©itttitauerit, pt ner=
taufen, euentueü mit $antpfmafd)ine Offerten unter ©tjiffve
S 280 an bie (Sjpeb.

281. 2Ber liefert Sreititftenipe(=3ahlen in ©uh= ober <Srf)iitieb=
eifen, girfa 10—15 mm ©röfie? Offerten ait tßoftfad) Safet,
Str. 5575.

282. 8eiftitng§fäf)ige -£>oIgfd)iiiijereieit belieben gh^c Slbreffc
unter <St)iffre G 282 an bie ©ppeb. einjufenben.

283. 2Ber ift Sieferant non ©nh= ober @ifenbted)röhren
auf 450 mm, eoentuett 3Jtaniteäniaiutröi)rcn

284. 9öer liefert eiferne gönnen für ©ujjbaufteine? Offen
tcit an ©. ©teiner, gmperiaPKunfthotzfabrit, gärid) II.

285. 2öelcf)e med). Söerfftätte roare eingerichtet, roödjent=
tid) 40—50 ©tüd ißatent=2Bagenbrcmfen, bie fid) auägcjeidjitct
beroäfjren, pttn Söieberoertauf git liefern? Offerten unter Gf)iffre
K 285 an bie ©ppeb.

280. 2ßer hätte eine gebrauchte, tiod) gut erhaltene geiP
lnafchine bittigft abzugeben SOBer fabriziert neue ltitb zu roeldjem
greife? Offerten ait Simon ©ebë, ©djinbelitfabrif, ©eoeten
(Üiheintal).

287. 33itt im SSefi^e einer SBanbfäge umt 1 m Motten
bttrehmeffer unb braitdje biefelbe zum O.uerfchneiben non Muitb-
hölzern bi§ 70 cm Surdjineffer. SBas für Vrcite nnb Side fotltcn
biefe iRtätter haben, nut itidjt abzulaufen, mal jeijt gerne oor-
fommt-? 28etd)e SOiafdjitte märe Dorgngieljen gnm Sd)ärfcit

gllnflr. fdftvci}, Jf>nnbnj.=3ett»na („ätleifterbtatt")

mobil zu tun, plötzlich wurde er ohnmächtig, er wies
einen kleinen Puls auf, wurde blau im Gesicht, er er-
holte sich jedoch nach einigen Tagen wieder. Aehnlich
erging es einem anderen Arbeiter, der in einem Auto-
mobilmagazin zu tun hatte, das mit Benzindämpfen an-
gefüllt war. Er erkrankte mit Bewußtlosigkeit, seine
Atmung war verlangsamt, unregelmäßig und röchelnd
und er wurde von Muskelzittern befallen. Mitschuldig
an der Vergiftung waren die niedrigsiedenden Kohlen-
Wasserstoffe, mit welchen das zu Automobilzwecken ver-
wendete Benzin verunreinigt war. Wie groß das Quan-
tum ist, das innerlich genommen werden muß, um eine

tätliche Benzinvergiftung zu erzeugen, läßt sich nicht
genau sagen. Es sind schon 50 ^ ohne Schaden ge-
trunken worden. Bei Kindern ist jedoch schon eine ge-
ringere Menge lebensgefährlich. Dr. Klare in Königsberg
berichtet über einen Fall, bei welchem ein 17 Monate
altes Kind einen Schluck Benzin trank. Es fiel sofort
bewußtlos zu Boden, wurde blau im Gesicht und starb
nach 0 Minuten.

Literatur.
Ein wichtiges Buch für die Sägcrei-Jndustrie ist das

soeben von Ingenieur Hugo Bethmann im Verlage von
Karl Scholtze in Leipzig herausgegebene, mit 111 Ab-
bildungen illustrierte Buch „Sägegatter und Hülfsma-
schinen für Sägewerke". Dasselbe behandelt ausführlich
in 20 Kapiteln alle Arten von Sägeblättern und Gat-
tern samt deren Einstellung und Behandlung, die Band-
sägen, Kreissägen, Pendelsägen, Exhaustoren und Se-
paratoren, Blockaufzüge, Schärf- und Stanzmaschinen,
Berechnungen :c. und im Anhange Angaben über Eigen-
schaften, Fällung und Einteilung des Holzes.

Baum- und Waldbilder aus der Schweiz 1. Serie.
Herausgegeben vom Schweizerischen Departement des

Innern, Abteilung Forstwesen: Oberforstinspektorat.
Verlag von A. Francke in Bern. Preis in Mappe Fr. 5.

Diese schöne und verdienstvolle Sammlung bildet
gewissermaßen eine handliche und billige Fortsetzung des
vor 8 Jahren abgeschlossenen „Baualbums der Schweiz".
Das Format ist beträchtlich kleiner, aber immer noch
groß genug, um in der feinen Reproduktion die Bilder
der Baumriesen vorzüglich zur Geltung kommen zu lassen.
Es sind im ganzen 20 solcher Bilder; wir finden da
die Freiburger Linde, die Esche von Morillon bei Bern,
die 100jährige Akazie auf dem Spitalacker bei Bern
lan der Kreuzung Spitalacker-Beundenfeldstraße), den
Wallnußbaum und die Bettlereiche im Gwatt bei Thun,
die berühmte Linde von Scharans (Graubünden), die
noch älter ist als die Freiburger Linde, und der Ahorn-
bäum zu Truns. Zu jedem Bilde findet sich im Vor-
Worte ein kurzer Text, der wohl zum größten Teil aus
der Feder des immer noch schaffensfreudigen Herrn
Oberforstinspektor Dr. Coaz stammt, dem zweifellos ein
Hauptverdienst an dem Zustandekommen dieses reizvollen
Werkes gebührt. (Die Bildaufnahmen sind von Photo-
graph F. Schönenberg, die Lichtdruckreproduktionen vom
Polygraphischen Institut in Zürich).

Jahrbuch der österreichischen Holzindustrie. Heraus-
gegeben von Rudolf Hanel, Jahrgang 1908. Kompaß-
Berlag, Wien. Preis K. 5.— kartonniert.

Der Jahrgang 1908 dieses ausgezeichneten, von
Rudolf Hanel herausgegebenen Adreß- und Nachschlage-
Werkes, welches einen Separat-Abdruck aus dem Kompaß
bildet, ist soeben erschienen. Das Buch hat einen Um-
sang von über 600 Seiten erreicht, das hauptsächlich
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der Ausgestaltung des Firmenregisters zu danken ist,
für welches die österreichischen Handels- und Gewerbe-
kammern das Material durch Aussendung von Frage-
bogen beschafften. Das Register umfaßt: l. Holz- und
Forstindustrie, Holz- und Waldexploitation; 11. Säge-
werke (Dampf- und Wassersägen); III. Holzwaren-Er-
zeuger. Bau- und Möbeltischler, Parketten zc. ; IV.
Korke und Korkwaren-Jndustrie und ist nicht etwa ein
bloßes Adressen-Verzeichnis, sondern enthält außer den

gewöhnlichen Angaben über Prokuristen, Niederlassungen,
auch Daten bezüglich Gründungsjahr, Arbeiterzahl,
Pserdekräfte, Art der motorischen Kraft, Telegramm
Adresse, wichtigste Erzeugnisse, Spezialartikel und Ex-
portdaten. Eine alphabetische Namenliste ermöglicht
das rasche Nachschlagen. Ueberdies enthält das Jahr-
buch ein Warenverzeichnis über die von der österreichischen
Gesamt-Jndustrie erzeugten Artikel, worin unter 4000
Artikeln zirka 40,000 Firmen angeführt werden. Es
ist das erste Mal, daß ein so vollständiges Verzeichnis
auf rein redaktioneller Grundlage über die österreichische
Industrie publiziert wird und der Wert desselben wird
noch dadurch erhöht, daß Reklameeinschaltungen gründ-
sätzlich ausgeschlossen wurden. Von dem sonstigen reichen
Inhalte ist die Jndustriestatistik mit ihren Angaben über
Produktion, Konsum, Außenhandel, Preise, Kartelle.
Grundpreise, Gewerbezählungen des In- und Auslandes,
Gewinnziffern w. :c. hervorzuheben. Das Jahrbuch
wird jedem Interessenten willkommen sein.

ffu§ üerPraxis — M à praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik uicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche

„uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar
len (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Ä77. Welche Fabriken liefern vorteilhaft Hafner-Geschirr
und Vasen? (Schönes, weißes, verziertes Kachel-Geschirr, keine
Ausschuß-Ware).

Wer hätte einen Wellbaum, 210 cm lang, 70 bis
75 mm dick, mit 2 Lagern und 2 Riemenscheiben, 120 cm hoch,
eine vierteilige Rossette und zwei Schwungräder für einen Säge-
gang zu verkaufen? Offerten an Jb. Reichmuth, Säger, Schwpz.

Ä70. Wie kann eine Mauer zwischen Bäckerei und Wein-
keller am besten isoliert werden, damit die Wärme von der Bäckerei
nicht in den Weinkeller dringt? Offerten unter Chiffre 1' 1t 270
an die Exped.

Ä550. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhal-
tenen Dampfkessel, 8—10 IIP, liegend zum Einmauern, zu ver-
kaufen, eventuell mit Dampfmaschine? Offerten unter Chiffre
8 280 an die Exped.

Wer liefert Brennstempel-Zahlen in Guß- oder Schmied-
eisen, zirka 10—15 mm Größe? Offerten an Postfach Basel,
Nr. 5575.

Ä55Ä. Leistungsfähige Holzschnitzereien belieben Ihre Adresse
unter Chiffre <4 282 an die Exped. einzusenden.

ÄHlt. Wer ist Lieferant von Guß- oder Eisenblechröhrcu
auf 450 mm, eventuell Mannesmannröhren?

ÄXt. Wer liefert eiserne Formen für Gnßbausteine? Offer-
ten an S. Steiner, Jmperial-Kunstholzfabrik, Zürich II.

ÄH.äi. Welche mech. Werkstätte wäre eingerichtet, wöchcnt-
lich 40—50 Stück Patcnt-Wagenbremscn, die sich ausgezeichnet
bewähren, zum Wiederverkauf zu liefern? Offerten unter Chiffre
X 285 an die Exped.

ÄHC. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Feil-
Maschine billigst abzugeben? Wer fabriziert neue und zu welchem
Preise? Offerten an Simon Gebs, Schindelnfabrik, Sevelen
i Rheintal).

Ä87. Bin im Besitze einer Bandsäge von 1 m Rollen
dnrchmesser und brauche dieselbe zum Ouerschneiden von Rund-
hölzern bis 70 am Durchmesser. Was für Breite und Dicke sollten
diese Blätter haben, um nicht abzulaufen, was jetzt gerne vor-
kommt? Welche Maschine wäre vorzuziehen zum Schärfen

Jllustr. schwciz. Haudw.-Zrttuug („Meisterblalt")
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